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st. <BaQen gtDcttc Betlage 3u Ilr. 49 Oer 3&}wt\$ex 5rauen=gettung. 6. December 1903

Beuce imm ©iidjermaikt.
„^ITufirUrtcr Sdiroeijer fJugcnbfifiafi". ©in Sliuberbuct)

jut Unterhaltung unb ibeleljrung in Slîunbart itnb
Sdjriftfpradie. Unter SJÎitroirfung einer SKetfje non
3ugenbfd)riftftellern gefammelt unb herausgegeben
non Slonrab ©adjnang. ßmeite Stuflage. SUtit uier
Jfarbenbrudbilbern naif) Stguaretlen non Sßiiüg S3urger
unb jahtreidjen îejtitluftrationen. S3erlag non 3
SDÎeier;ÛJÎerf)art, Qürid). ^ßreiS gr. 4. 50.

„3lt§ ein $jugenbfd)at) itn roahren Sinne be§ SßorteS

ftetlt fid) baS norliegenbe S3ud) bar unb als ein SanbeS;
probuft, auf baS mir ftoi) fein biirfen. ©in Kinber;
bud), bei bern bie Sitten mieber jung roerben, baS hat
ben echten unb rechten Qnhalt, um bie Qugenb ju feffeln
unb ju begeiftern, unb ein fotcheS hat ber Stutor unS
hier geboten. $fm ©egenfah ju ben ©intagsftiegen,
toie ba§ ©ebiet ber fiinberbücher fie fo üielfad) auf;
juroeifen hat, gibt ber ^ugenbfdjafc unS beim erften
Siefehen fofort ben ©inbrucf beS Sotiben unb S3teiben=

ben, unb bem oortrefflid), forgfättig unb mit grofjer
Sad)tenntniS auSgeroählten Qntjalt entfprid)t aud) bie
StuSftattung be§ S3ud)eS. £>üb[d)e§ Rapier, prächtiger
®rucf, roie er foroobl für ben Iteinen s2133ß=Sd)üt3en,
als für ba§ oorlefenbe liebe ©rojiniütterrfjen paffenb
ift, baju bie reiche StbmedjStung beS ®iate!teS mit ber
©d)riftfprad)e unb ber Stntiquafdjrift mit ber graïtur
unb fotiber, hübfdjer ©inbanb — baS atleS entfpricht
bem ©runbfahe, bah für bie Kinber eben ba§ S3efte

gut genug fei. SSo Sinber finb, bie ben ©hriftbaum
umjubetn, ba roünfchen mir, bah bfr „©chroeijerifdje
^ugenbfchah" überatt ein Säeftanbteit ber ffeftgaben
bilben möge. ®ie fj-reube barüber roirb eine nachhaltige,
ber Sluhen ein bteibenber fein." @o lautete feiner 3rit
unfer Urteil über bie erfte Sluflage, unb trot) all bent
nieten Steuen, ba§ feit jener auf *>em ©ebiet ber
Sinberbüdjer aufgetaucht ift, müffeit mir baS bamatS
©efagte auch für bie jineite Stuflage mieber beftätigen.
®as S3ud) „Sdimei^erifcher Qugenbfdjafc" macht feinem
Stamen ade ©bre: @r bietet gefnnbe, fräftige Soft,
burchhaudjt non innigen, roarmen ©emütStönen. ®ie

nier grofjen [Jarbenbrucf; unb 30 neuen Silber im
®ejt, ber h«bfd)e Umfd)tag unb ba§ neu §in)u;
gefomntene im Stert madjeu atS irirEtid) gebiegene SSe=

reidjerung Sttt unb Qung ffreube.
5(m neue Reiten, ©in ©r^ähtuitg non 3afob

SSiebnter. Originell brofdjiert. iftreiS fjr. 3. —.
Sßerlag non £juber & ©o., grauenfelb.

®ie SBejeidjnung „©rjäbtung" roitt unS nicht red)t
paffen für bett an tiefen ©ebanfeit unb Stnregungen
fo reichen Qnhatt beS bebeutfanten SSudjeS. SBie eine
harmoitifdje töegteitimg )u einem fdjönen Sieb, ftetlt
fid) bie eigentttdje ©rjähtung atS ©einanbung unb
Schnittet um bie groften unb entften ©ebanteit, bie atS
Senbenj betn SSert feinen SBert geben. 38er nicht
btoh jur Unterhaltung tieft, fonbern toer geiftige 2ln=

regung unb Vertiefung fudjt, bent barf baS nortiegenbe
Sud) beftenS empfohlen roerben ; eS roirb ihm bleiben;
bett ©enuh bieten.

Ainberjeidjnen. ©infadje, amüfante, aber fehr te£)r=

reiche 3eid>nenoortagen für Sinber. ©ine attS 5
Speften beftehenbe ©erie auS 6. £>offmannS @amm=
tüng „3eid)nen!unft"i. Sertag non Otto SDZaier in
StaoenSburg.

®ie bis jet)t erfd)tenenen 5 jpefte „Sinberjeichnen"
enthalten 2 Çefte Sorübungeit, — §eft 1 unb 4 —
1 £>eft 3rgurenjeid)uen mit roirftid) originellen, Unb;
tidfen ®arftettungen, 2 §efte SanbfchaftS; unb perfpet=
tioifchea 3eühm'ti. Vorzüge, roeld)e biefe öefte

i „Sinberjeichnen" aufroeifen unb ber billige ifJreiS non
1

nur 3rr. 1.25 pro £>ejjt roirb biefer pra!tifd)en, ben
Sebürfitiffen beS SebenS abgelaufenen- 3eid)uenfd)ute
überall ©ingang oerfchaffen.

fin naturgefdjidjtCidjes £Rärcfjen. 9Sod) gegen;
roärtig roirb üielfad) bie in zahlreichen älteren (Reife;
befdjreibung zu finbenbe Slttnahme geglaubt, bah man
in ben bie SBüfte burd)$iebenben Slararoanen, roenn
oöttiger 3Baffermangct eingetreten unb bie ©efahr beS
SerburftenS groh fei, bie Stamele fd)lad)te, um ben in
ihrem 2Jiagen angeblich oorhanbetten 38afferoorrat zn
trinten. IJn 3Bahrheit ift aber jeneS SamelsäRagen;

roaffer eine trübfelige, oöQig ungeniehbare Srühe;
auherbem roürbett ja ben 3e<hem/ roenn fie ih*e Samele
„auSgetrunten" hätten, alte Sftittel fehlen, roeiter unb
auS ber 3Biifte herauSzutommen. „Sturz nnb gut, ich
habe fd)on a(S Sunge nicht an biefe ®efd)td)te ge;
glaubt unb tue eS heute erft redjt nicht," erftärt sf3rof.
®r. SB. SR a r f h a 11 in ber 16. Sieferung feines po;
putaren SpradjtroerfeS „®ie Stiere ber ©rbe".
®iefe Siertunbe für jeberntamt, bie in Sieferungen z"
je 60 5pf= erfcheint, fteht babttreh oöltig eigenartig ba,
bah fämtliche ^HufUationen (mehr als 1000, barunter
25 fffarbenbrucftafeln) auSnahmetoS nach Stufnahmen
lebenber Stiere hergefteüt roorben finb. SJlit ber 16.
fiieferung ift ber erfte Sanb biefeS anertannt oortreff»
tidjen SBerfeS ooUftänbig geroorben, zu bem auf 3Bunfd)
auch eine gefd)tnacÏDoûe unb hochelegante ©inbanbbecte
ZZunt Streife t>on sjj), 1,50) geliefert roirb. ®er ftatt=
Uhe Saitb eignet fid) in heroorragettber SBeife als
3Beihnaht§gefhettf, ba§ oon allen 3tatur= unb Stier;
freunbeit, namentlih auh unter ber reiferen Qugenb,
ftettbig roittfommen geheihen roerben bürfte.

I>ie Schönheit erwirbt sich
nicht, jedoch muss man die, welche
man besitzt, zu erhalten wissen.
Zu diesem Zwecke bediene man

sielt nur wirklicher hygienischer
Spezialitäten, wie Crème, Puder und
Seife Simon. Man hüte sich vor
Nachahmungen und achte genau auf
den Namen. Ueberall erhältlich. [2751

Vorzügliche Wirkung bei Appetitlosigkeit,
Schwächezuständen, Nervenschwäche,

Anämie, Rekonvaleszenz zeigt lant
zahlreichen ärztlichen Attesten [2801

£yttcke's Sisenalhutnitial.
Dasselbe ist erhältlich in den Apotheken,

I in Originalflaschen à Fr. 4. —.

mit direktem Wasserantrieb
Patent Nr. 21289

für PriYate, Hotels und Anstalten
liefert

J. DÜNNER
Fatt 1 Wasal- iiä Träte-Allai®

in Schönbühl bei Bern.
Diese Maschinen können an jede Wasserleitung von mindestens 4 Athm.

Druck angeschlossen werden. Punkto Leistung, Solidität und Preis Jedem
andern Fabrikate Überlegen. Wasserverbrauch nur ca. 3-4 Liter per Minute.

Ebenso empfehle Waschmaschinen und Trockne-Anlagen
für Private, Hotels und Anstalten. [2369

——— Prospekte und Zeichnungen zu Oieiisteu.

Vorzügliches Mittel, alle ahnlichen Produkte an Wohlgeschmack
und Wirkung übertreffend, von vielen Aerzten empfohlen
gegen: SKROFULÖSE LEIDEN DRÜSENGESCHWÜLSTE.

HAUTAUSSCHLÄGE. BRUSTSCHWÄCHE. ALLGEMEINE
SCHWÄCHE DER KINDER.

Preis
Frs.A. die '/s Literflasche

ZU HABEN IN DEN APOTHEKEN,
die auch Gratismuster und Broschüren austeilen,

wo dieses nicht geschieht, schreibe man direkt an:
SAUTERS LABORATORIEN Aktien Gesellschaft GENF,
welche sofort kostenfreie Sendung machen

Patent. Stahlguss-Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlleben Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche "Vorteile; es orfordern solche keine Verzinnung und roaten
niéthals. — General-Dépôt bei [2226

J. DebrunneivHochreutiner, EisenüaMlung
St. (wallen und Weinfelden.

Hervin,
„Der klugen Hausfrau!"

Fleiscliextraktwürze. der natürliche Appetiterreger und
5 Verdauung Beförderer. Schmackhafteste, kräftigste und

bequemste Bouillon. Die feinste und billigste Speisewürze. Das Deziliter

ZU Fr. I. —. [2494

llotfvtmllotN bi"'gste> schmackhafteste, kräftige, fertige Fleisch-

flui LI Uliuli} brühsuppen in 35 Sorten, natürlich, nie ermüdend.
Man verlange ausdrücklich Korvin und Herzsuppen und nehme nichts anderes an.

Kerbschnitz und- Laubsäge-
-Utensilien. Werkzeuge. -Holz in Nussbaum, Kirschbaum, Ahorn, Linde; -Vorlagen
auf l'apior und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl [2778

Lcmm-Marty, 4 Multergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko.

[2793

Wers noeh niehtweiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt.•' von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „ Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre: ,,230 elektrische
Huren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt «. m., Mainquai261.

Mit Wizemann's feinster Palmbutter
habe ich Versuche gemacht, die zu meiner vollen Zufriedenheit ausfielen. Die
im Prospekte erwähnten Vorzüge bestätigton sich in allen Teilen, so dass man dieses
Produkt vom hygienischen und finanziellen Standpunkte aus bestens empfehlen
kann. Ich werde nicht verfehlen, dies bei jeder Gelegenheit zu thun.

S. M. Kehl, Heilanstaltsdirektor a. D.

Vertrauensarzt der Naturheil vereine St. Gallen und Winterthur etc. etc.
Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2V2 Kg. zu Fr. 4.40,

43/4 Kg. zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [1570

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Hanptniederlage f. d. Schweiz.

Damen-, Herren-, Knaben-

nettestes Specialflesebätt der Schweiz.
Grosse Aus wähl i. Nouveautés.

Verkauf meterweise.
Fertige Costumes. Massenfertigung.

Muster und Modebilder franko. [2848

Reform- und [-2763

Rock-Beinkleider
fertige und nach Mass, empfiehlt

Marie HeftUauptstr., Glans.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 49 der Schweizer Frauen-Zeitung. 6. Dezember 1903

Neues Vvm Büchermarkt.
„Illustrierter Schweizer Jugcndlchatz". Ein Kinderbuch

zur Unterhaltung und Belehrung in Mundart und
Schriftsprache. Unter Mitwirkung einer Reihe von
Jugendschriftstellern gesammelt und herausgegeben
von Konrad Gachnang. Zweite Auflage. Mit vier
Farbendruckbildern nach Aquarellen von Willy Burger
und zahlreichen Textillustrationen. Verlag von I
Meier-Merhart, Zürich. Preis Fr. 4. 50.

„Als ein Jugendschatz im wahren Sinne des Wortes
stellt sich das vorliegende Buch dar und als ein
Landesprodukt. auf das wir stolz sein dürfen. Ein Kinderbuch,

bei dem die Alten wieder jung werden, das hat
den echten und rechten Inhalt, um die Jugend zu fesseln
und zu begeistern, und ein solches hat der Autor uns
hier geboten. Im Gegensatz zu den Eintagsfliegen,
wie das Gebiet der Kinderbücher sie so vielfach
aufzuweisen hat, gibt der Jugendschatz uns beim ersten
Besehen sofort den Eindruck des Soliden und Bleibenden,

und dem vortrefflich, sorgfältig und mit großer
Sachkenntnis ausgewählten Inhalt entspricht auch die
Ausstattung des Buches. Hübsches Papier, prächtiger
Druck, wie er sowohl für den kleinen ABC-Schützen,
als für das vorlesende liebe Großmütlerchen passend
ist, dazu die reiche Abwechslung des Dialektes mit der
Schriftsprache und der Anliquaschrift mit der Fraktur
und solider, hübscher Einband — das alles entspricht
dem Grundsatze, daß für die Kinder eben das Beste
gut genug sei. Wo Kinder sind, die den Christbaum
umjubeln, da wünschen wir, daß der „Schweizerische
Jugendschatz" überall ein Bestandteil der Festgaben
bilden möge. Die Freude darüber wird eine nachhaltige,
der Nutzen ein bleibender sein." So lautete seiner Zeit
unser Urteil über die erste Auflage, und trotz all dem
vielen Neuen, das seit jener Zeit auf dem Gebiet der
Kinderbücher aufgetaucht ist, müssen wir das damals
Gesagte auch für die zweite Auflage wieder bestätigen.
Das Buch „Schweizerischer Jugendschatz" macht seinem
Namen alle Ehre: Er bietet gesunde, kräftige Kost,
durchhaucht von innigen, warmen Gemütstönen. Die

vier großen Farbendruck- und 30 neuen Bilder im
Text, der hübsche Umschlag und das neu
Hinzugekommene im Text machen als wirklich gediegene
Bereicherung Alt und Jung Freude.
Mm neue Zeiten. Ein Erzählung von Jakob

Wied m er. Originell broschiert. Preis Fr. 3. —.
Verlag von Huber â Co., Frauenfeld.

Die Bezeichnung „Erzählung" will uns nicht recht
passen für den an tiefen Gedanken und Anregungen
so reichen Inhalt des bedeutsamen Buches. Wie eine
harmonische Begleitung zu einem schönen Lied, stellt
sich die eigentliche Erzählung als Gewandung und
Schmuck um die großen und ernsten Gedanken, die als
Tendenz dein Werk seinen Wert geben. Wer nicht
bloß zur Unterhaltung liest, sondern wer geistige
Anregung und Vertiefung sucht, dem darf das vorliegende
Buch bestens empfohlen werden; es wird ihm bleibenden

Genuß bieten.

Kinderzeichne». Einfache, amüsante, aber sehr
lehrreiche Zeichnenvorlagen für Kinder. Eine aus 5
Heften bestehende Serie aus C. Hoffmanns Samm-
lüng „Zeichnenkunst"^. Verlag von Otto Maier in
Ravensburg.

Die bis jetzt erschienenen 5 Hefte „Kinderzeichnen"
enthalten 2 Hefte Vorübungen, — Heft 1 und 4 —
1 Heft Figurenzeichnen mit wirklich originellen,
kindlichen Darstellungen, 2 Hefte Landschafts- und
perspektivisches Zeichnen. Die Vorzüge, welche diese Hefte
„Kinderzeichnen" aufweisen und der billige Preis von

^

nur Fr. 1.25 pro Heft wird dieser praktischen, den
Bedürfnissen des Lebens abgelauschten. Zeichnenschule
überall Eingang verschaffen.

Gin nàrgcschichtliches Märchen. Noch
gegenwärtig wird vielfach die in zahlreichen älteren
Reisebeschreibung zu findende Annahme geglaubt, daß man
in den die Wüste durchziehenden Karawanen, wenn
völliger Wassermangel eingetreten und die Gefahr des
Verdurstens groß sei, die Kamele schlachte, um den in
ihrem Magen angeblich vorhandenen Wasservorrat zu
trinken. In Wahrheit ist aber jenes Kamel-Magen-

wasser eine trübselige, völlig ungenießbare Brühe;
außerdem würden ja den Zechern, wenn sie ihre Kamele
„ausgetrunken" hätten, alle Mittel fehlen, weiter und
aus der Wüste herauszukommen. „Kurz und gut, ich
habe schon als Junge nicht an diese Geschichte
geglaubt und tue es heute erst recht nicht," erklärt Prof.
Dr. W. Marshall in der 16. Lieferung seines
populären Prachlwerkes „Die Tiere der Erde".
Diese Tierkunde für jedermann, die in Lieferungen zu
je 60 Pf- erscheint, steht dadurch völlig eigenartig da,
daß sämtliche Illustrationen (mehr als 1000, darunter
25 Farbendrucktafeln) ausnahmelos nach Aufnahmen
lebender Tiere hergestellt worden sind. Mit der 16.
Lieferung ist der erste Band dieses anerkannt vortrefflichen

Werkes vollständig geworden, zu dem auf Wunsch
auch eine geschmackvolle und hochelegante Einbanddecke
;zum Preise von M. 1.50) geliefert wird. Der stattliche

Band eignet sich in hervorragender Weise als
Weihnachtsgeschenk, das von allen Natur- und
Tierfreunden, namentlich auch unter der reiferen Jugend,
freudiq willkommen geheißen werden dürfte.

I>iv 8»I><ii»titc»t erwirbt sieb
niebt, jeckocb muss man ckie, wslobe
man besitzt, ?u srbaltsn wissen,
^n ckiesem Aweelre bsckiens man

sieb nur wirüiicbsr bz-Aieniseber 8pe-
enalitätsn, wie ?i»«Iv» unck
Seit« 8ii»«»ii. iilan büts sieb vor
C7aebabmunAön unck aebte Ksnau auk
cken i^amsn. Deberail srbäitliob. (2751

Vor?ÜAliebe IVirüunA bei ìpx»etitl«»>iîj>
lieit, 8ebwäebö?ustüncksn, ?kv» vv»»svl»»»»el»v,
àâmis Iî« I<<»i>2SÍKt lîliit xttlil
i« ill>t» îiixtIi<Ii« i> VI2801

Lgà's Zisenààl.
Dasselbe ist srbältliob il» llvn ^x»atl»vti«ii,

> in DrÍKinaitlaseben à Dr. 4. —.

và dirskìsrn ^asLsraubrisì)
^ latent IVr. 21283

kür Mkìk M àtàv
listsrt

4. DÎMllLK
Mst M VM- M Uà-ickW

in ZàôniZÛìiI dsi SsON.

VÌS8S Na3skinsn künnsn an z'sds ^Va33SrIvitUNK VON knindsst)vN3 4

vrusk an^s8odl083sn >vsrdsu. vunkto Vsi8tunS, Solidität und vrsis an-
dsrn vadrikats tikvrlvxon Wa33srvsrdrausk nur sa. 3-4 Vitsr psr ^linuts.

Dbsnso empisbis Wa^eI»i>»t»««I»ir»ei» unck 1°»'«vli.i»v-lì.»»-
laxei» tur Drivais, Hôtels unck Anstalten. (2369

'/orrûgbcdes Mittel, alle oNnNcden rrockokw on Wodlgescdmowc
unck tVirkung überlretkenck. von vwien lereren empfoblen
gegen: Lkaolîôsc blockt osüsekiecscnwüi.si'O

lt/tllikULLc>tl./ìee. ôkU5i5ctiwàc./tl.l.sbnnnc
^ scnwäclic vcn xlnvkR.

Dre>s.
brs.4ckie ^ tlterffsscbe

lt/iSLki M ocn
ck>e sucb SraNsmusler unck önoscbiirsn ousleiien.

wo cbeses rncbt gescblà. scbreibe mon ckìrekt sn:
e D lk^7e a I ^ PI /tkiien 6ÜN7,

welcbe sokort kostenkrels àenckung mscben

?àt. ÄMgu^kockgeZelürre

kistsn sssvnUdsr sinaillisrìsn inkol^s idrer Vausrkaktiskvib
und villi^ksit ^s3sntlioks Vorteils: S8 vrkordsrn soieks ksins Vsr^innun^ und rostsn
niàals. — Vsneral-vdpSt ksi ^2226

d. OsdrunnSi'e-IIoài'SuìinSi', Liseiiliàiiâllliiz
8t. <A»II«»> nnà Wvîi»r^I«ivi».

l1exvjl>,
„vor klugen Ususkrau!"

?Isi8àoxtràtwllr^e. cl er nutiiriielie J.pp6titerrsKgr unck

VsrcìtiuunA Leförclerer. Leffiiikàffàssto, krüktiZstk unà
decfueiii8ts IZouillon. vis isinà uiicl dilliZste ZpsissvurM. liss llöii-
liter ?u k^r. I. —. (2494

SLlunueliffaftests, lerMíZs, fertile ZCIgjseìi-

drüffsuppen in 35 Lorten, natürliok, uis srwüclsnä.

îls^eà^uàiiMel^drvjiii^

-vtensili«». .»»I?! in diussdonw, Xirsokbauiv, ^.koro, I-illâo:
»uk t spinr unck auk Uni? iitdosrapdikrt, empiiokit in grosser àscvadi (2778

4 Rulterz-asse 4, 8t.
prsislisisn ecut° rVorisoli krankcz.

s2793

/k/â/kkS/55,
ck/e elevkr/sc/i« ist oäne

oä»e Anette», oline 1D»8<îer^«r àmrr adsokttt »«r
«nck nie cker /«»« ckarû'der.. „sts/c/rksr/ie von D. àsev in DVankknvt «. àin

nnck „De?» von cke»nee7ben Dev/neeer.
Drei« ^ecke« IDerke» ,17^. 7. Sck. D» eimari:en «iier ibckncker îvercken
in ^a^iunKl oenom»nen. Divine Droecänre.- eio/cirt.«rAe
Dître»l" (D, ei« SS D^enniZH vom Der/Ä««erc /Ääktl

^ tt. 4k., ^6/.

Nit ^iVî^emsnn's îeïnsîon pslmkuiîon
tladv iek Vorsueds seinaodt, dis ^u insinsr vollen austìslvn. vis
irn Vr08pskìs sr^vätunen VorisU^s kssdäti^tsn sied in allen l^silsn, 80 da33 inan dis3S8
vrudukiîi vorn d^^ivniasksn und tìnansisilsn gtandpunkts au3 dsstsnZ srupksklsn
kann. Isk ^vsrds niokt vsrfskisn. diss dsi zedsr Vsissenkeiì 2u tdun.

8. A. liiivl»!, lie!>Mls!tzi!>ke>iio>' s. K.

Vsrtrauvn3ar2t dsr àìurksilvsrsins 8ì. Valten und ^Vintsrtkur sto. sto.
niskt arn viàs srti'àltliok. lisksrt LUekssn 2u drutto sa. 2Vs siu ?r. 4.40.

42/4 Xx. -su 8 krsi ss^sn ^aeknaiuns, xrssssrs klen^sn dilliser s1570

8. IVIulisoli, lioi'sàm 14, 8t. Lallen, kziiptiiiellerlzxe k. li. 8àsit.

llamen-, 8erren-, Knaben-

Neiteîteî Specialgezckâtt Ser 5cdu>eix.
Qnosss vvali! i. vsnnìss.

Vsrkau^ ins^si-w?i3s.
vertige 0v8ìûmsfi. à»8»ntvrtigunll.

n ìinck

fîoeli-ksinkleicisi'
ksrìiss und naok ^1a88, smpkskiì

Zlsrie Ztesti,ilwM.. Kkniz.



»tflUretjer LFrauen-Jettuna ~ Blätter für Ben ftäunltöien Stet»

Die London Tea Company L5
Aktiengesellschaft, Hanptsitz London E. C.

Wollen Sie gütigst uns mit einem Probeauftrag beehren, oder erlauben Sie uns doch wenigstens die Bitte an
Sie zu richten, sich der Mühe zu unterziehen, unsern Thee mit Ihrem jetzigen in Preis und Qualität, Stärke und
Aroma gefälligst zu vergleichen und würden wir uns schmeicheln, wenn Sie kleine Proben recht bald von uns
verlangen würden, die wir Ihnen mit Vergnügen sofort, ohne Berechnung franko zukommen liessen. Wir senden
grössere Muster von je 50 Gramm der vier courantesten Sorten franko gegen Einsendung von Fr. 1.25 in
Briefmarken. Wir sind zum voraus überzeugt, dass unsere Preise und Qualität, gegen Ihren jetzigen Bezug Sie in
Staunen setzen würden. Wir geben uns der angenehmen Hoffnung hin, dass Sie Ihren Bedarf in Thee bei uns
decken werden und sichern wir Ihnen zum voraus die reellste und prompte Bedienung zu.

Gütige Bestellungen, sowie Briefe sind zu adressieren an die Tit.
LONDON TEA COMPANY LD, BASEL.

»»<:«
NT Preisliste der neuesten Thee-Ernte. "^1

per V2 Kilo Frs.
1. 80 No.

per V2 Kilo Frs.
3.75

2.50

2. 50

3.50

5. 50

3. 80

No. I. Strong Good Congou
Recht gut reinschmeckend

„ II. Superb London Melange
Asam, Souchong und grün Imperial

„ III. Hotel Thee Souchong
Kräftig u. vorteilhaft für grösseren Bedarf

„ IV. Delicious Souchong
Rein chinesischer Thee

Die Preise verstehen sich per V2 Kilo, garantiertes Nettogewicht, bei Abnahme von mindestens 1 Kilo franko geliefert nach
allen Gegenden der Schweiz.

Verpackung: Va Kilo in Staniol, 1 Kilo in Blechbüchsen, von 4 Kilo an aufwärts in Originalkisten,
mir empteblen no. IV, ein« melange der lelnsten chinesischen Qualitäten, das hilligste und beste in Existenz, als Damen-thee einzig in

seiner Hrt, das Resultat einer io jährigen Erfahrung : no. V herb, sehr gehaltvoll für Herren, no. Vi feinster Besellschafts -thee hoch aromatisch,
reinste und vorzüglichste mai-Ernte mit ausgezeichnetem Blumenaroma, wird selbst den verwöhntesten tbeekenner befriedigen. [2788

V. Lapsang Souchong rough
Feinste russische Mischung

VI. Extra choicest Ceylon Pekoe
Gesellscliaftsthee hoch aromatisch

VII. Choice Assam Pekoe
Rein indischer Thee, sehr kräftig und
gehaltvoll.

gy-sleroJRiwns-Ki"
D.R.G.M.

Für Küche und Waschhaus. \
Vereinigt Waschen, Kochen und
Kämpfen in der halben Zeit mit
2/3 weniger Kraft. — Prospekt gratis.
Louis Krauss, Schwarzenberg No. 23, Sa.

Generalvertreter für die Schweiz : 205«

A. Saurwein, Weinfelden.

1$ feinstes * « * «

Kaffeesurrogat
ist bekannt die Zuckeressenz

von Leuenberger-Eggimann in Hutt-
wyl. Aerztlich empfohlen. (2307

Erste Kaffee-Eäsenzfabrik der Schweiz
mit goldener Medaille diplomiert.

Nervenleiden.
SchwächeznstUnde, Frauenleiden, Magen-.

Haut- und Geschlechtskrankheiten, Pollutionen,
Onanie heilt dauernd (auch brieflich ohne Be-
rufsstürung) schnell und diskret durch eigene
indische Pflanzen- und Kräuterkuren, nach
zwölfjähr. Erfahrung in Indien und Egypten
gesammelt. Broschüre gratis. [2600

Kuranstalt Miels (Schweiz)
Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.
Sprechstanden für Auswärtige nur Sonntags von 10—2 Uhr

*?iintait
33
Das ist ein neues SPIEL, [S209

Sehr unterhaltend und kost' nicht viel;
Es spielen's die Grossen u. Kleinen gern,
Zu haben direkt vom Puntahaus Bern.

(0H 9638)
Sowie in Spielwaren- und

Papierhandlungen à Fr. 1.30, 2-50, 3.75.

I • • I

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt freo- u. verschlossen
gegen Binsend. von 30 Cts. in Marken
ihre BroschUre (6. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und Bei-
lung. [1730

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
2537] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfältig effektuiert

und retourniert in solider
WF Gratis-Schachtelpackung, "»ß

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort; geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich

zu 4 Fr. und farblos zu Fr-4.50 nur allein echt zu haben in folgenden Dépôts:
Baden: L. Zander, Apotheke. Rapperswil : Louis Griesser.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn. Rorschach : L Zander & Uo., Apotheke.

Hans Wagner, Drog. z. Gerberberg. Kiiti (Kt. Zürich): H. Altorfer.
Bern: Emil Rupf. .Scliaff'haiisen : Gebr. Quidort.
Buisdorf: Ed. Zbinden zur alten Post. Gg. Sigg, Sohn.
Dliaiixdefonds: Droguerie neuchâteloise Ht. Gallen: Schlatter & Co.

Perrochet & Cie. W i n ter thai r : C. Ernst z. Schneeberg.
Fraiienfeld : Handschin & Comp. Gebr. Quidort.
Horben : J. Staub. Zürich : H-Volkart & Oo.; Marktgasse.
Luxem : Disler & Reinhart. A. von Büren, Linthescherplatz

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. |23'j6

Cacao De Jons
der feinste und vorteilhafteste

holländische Cacao.
Königl. holländischer Hoflieferant.

Goldene (Vledaille

Weltausstellung Paris 1900

Grand ?rix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig,
köstlicher Geschmack, feinstes Aroma. [2571

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

Beste Hektographen-
Prospekte gratis [2500]

cjsrapjE
Prospecte gratis

Von der grössten Bedeutung far die
richtige

Ernährung der Kinder
ist [1576

Aerztlich empfohlen.
Grosse Goldene Medaille an der intern. Kochkunst-

Ausstellung in Frankfurt a. M. 1900.

Wo keine Depot sind, direkt durch

Jacob Weber
CAPPEL: (Toggenburg).

?nr 8 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. it. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Das gesündeste, feinste, ausgiebigste
und dabei billigste Speisefett ist die
ärztlich empfohlene Pflanzenbutter

„Palmin"
weil frei von ranzigen Bestandteilen,
daher leicht verdaulich, appetitlich
und mit V-i höherem Fettgehalt gegenüber

Butter u. s. w. Preis nur 90 Rp.
per Pfund. [2775

Zum Kochen, Braten und Backen ist
Palmin gleich gut verwendbar.

Nach Orten ohne Niederlagen liefert
in Neunpfundhiichsen franko gegen
Nachnahme kleinere Probesendungen
zuzüglich Porto

Carl Brugger-Jtaruisch
Vertretung und en - gros - Lager

Kreuzlingen.
HF Man achte genau auf den Namen Palmin

una lasse sich nicht durch minderwertige
Nachahmungen täuschen.

Cc<SDG0 6 O

CEYLON TEA
Ceylon-Thee, sehr fein

schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
per engl. Pfd. per */2 kg

Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 6.—
Broken Pekoe 3.60 4.—
Pekoe „ 3.30 „ 3.60
Pekoe Souchong „ —.— 3.40

China-Thee, QbaeTtit

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [2294

Carl Osswald, Winterte.

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- u. Bettwäsche, Taschentücher.
Krägll, Kravatten in reicher Auswahl
und zu mässigen Preisen. — Man
verlange die Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Kleiderfärberei, chemisette Waschanstalt
und Druckerei

Mangold A Röthlisberger, vormals

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
Q 54 H) gegebenen Effekten [2257

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für ven häuslichen Kreis

Dis London l'Sa Oorripart^
KI»tieiigt>>tII^<Iii»tt. llniizitxit^ I.enden Kl. S.

IVollsn Sie gütigst uns mit, einem Rrobsanftrsg bsskrsn, oder erlauben Sie uns dock wenigstens die Litte an
Lie xu rickrsn, sieb der üiüke xu untsrxieken, unsern Lkos mit Ikrsm ^jetxigsn in Rrsis und (jnslitst, Stärke und
^Kroma gefälligst xu vsrgieicksn und würden wir uns sckmsicksln, wenn Sie kleine Rrobsn rsclit bald von uns
verlangen wurden, die wir Ilmsn mit Vergnügen sofort, okns Lsrscknung franko Zukommen liessen. >Vir senden
grössere bluster von ^je 50 Rramm der vier eoursntesten Sorten franko gegen Rinssndung von fr. 1.23 in Lrief-
marken. bVir sind xum voraus nberxeugt, dass unsers Rrsise und (Qualität, gegen lkrsn ^jstxigen Lsxng Lie in
Staunen sstxsn würden. bVir geben uns der angenskmsn Hoffnung din, dass Sie lkrsn Ledark in Lkes bei uns
decken werden und sickern wir Ilmsn xnm voraus die reellste und prompte lZsdisnung xn.

Rütigs Lsstellungsn, sowle Lriels sind xu adressieren an dis Lit.
lâvOF I.V

»»««
DM" ?rsis1iLt6 dsr nsiisstsn l'Iiss-àniS. "MD

per V» Kilo prs.
1. so Ro.

per t- Kilo prs.
3.73

2.30

2. 30

3.30

3. 30

3. 80

Ro. I. Strong Koocl Kongo»
Reckt gut rsinsckmscksnd

„ >1. Superb konäen Gelange
ásam, Souckong und grün Imperial

„ III. iloiel Ibov Souebong
Kräftig u. vortsilkakt für grösseren Ledarf

„ IV. velioious Souvbong
Rein ckinssiscksr Lkso

vie preise versieben sieb per '/s Kilo, garantiertes ileiiogevvivbi, bei àbnsbms von mindestens 1 Kilo franko geliefert naeb
allen Kegenden ber Svlnvei?.

Verpaekiinx: Silo in 8t»nioi, I Silo in SIoot>l»»«tisen, von 4 Silo »n »nkn^iirt» in Ori^innlkiston.
wir empteklen N». IV, eine Melange <>er ieiniien cklneiiicken gnailtäte«, aas billigste uns deile In Exitlena, »I, vamen-rbee elnxlg in

seiner Hrt, âas pesuilal einer asiibrigen krlabrnng, N«. V Serb, sedr gcbaitvoll l«r perren. N». VI lelnsler gesellscliaili - Idee keck »r»in,ll»cb.
reinste «n<> verxUgllcbit« Mai-Ernle mil »nigexelebnetem Sinmenarsma, u»râ selbst Sen ver»vSbnte,ten rbeekenner belrieaige». >273»

V. kapsang Souvbong rougb
Reinste russiscks bliscknng

VI. Kxtra vboiossi 0e>lon pekoo
dssellsckaftstkss kock aromatisck

V». Vboive ltsssm pekoe
Rein indiscksr Lkse, sekr kräftig und
gskaltvoll.

V.K.V.5I.

tiu liüelie val! ^

Vorvinixd und
in dvr mit

2/g wonixor Xrakt. — ?rv8pekt gratis.

Ivuiî «fSUS8, Zàsi'làl'g Ho. ÜZ, Zz.

ilenerairkrirder für li« 8ckve!?, « 20»«

V. Saurwein, bVeintelden.

Is seinsles ^ «

I^aNeesurrogat
ist bekannt die Tuclceressen?

von Leuenksrger-Rggiiuan» in lliitt-
wvk llerxtlick empkokien. >2307

ürste ivsffoe-Ijissonskadrik kor gokvois
mit goicionor Nskailio «Zipiomiort.

8odvâoIiv2li«tZillâe. ?r»ll«àiàeii. îlàLsv-
Haut- unâ V«sodi«'vtitpkr»vkii^it^n. ?ollutloue»,
Vnavis âauvrnâ i»uvd drieiiioti okov ks-
rllts«lörun?) sodnvll unâ âiskrvt âurvd vixens
inciisoks I^kianssn- unâ Xr'àtvriLursn, nask
^v^LIki'âdr. IZrfakrunx in In6isn nn<t iîìxzfptvn
xssammolt. BrosekUrs xratig. i.26t)0

Kuranstalt Natels (Scdwel?)
Dr. msd. Lmil prakt. àrxt.
Lprvokàllâsn Mr àsvàrtigs nar von 10—2 viir

llso Ist ein lioim
8eiir liàlàiiil uni! I<o8t' nielil viol:
k8 8>>îolon'8 ilie iZf088en u. «leinen gern,
!u Iisiien llireilî vein I>uàiisu8 Kern.

(0SWZS)
Lovais in Lpivl^aren- nnâ ?apivr-

kanâiuvxvn à I^r. 1.30, 2-50, 3.75.

i « « <

«me. e. tleoiisr. l'kostorstrssso 20,
^krick, Udvrmittslt trvo. u. vorsodiosssn
gpgsn lZiusouâ. vou M Llts. in Nsrkon
ikro IZrvsvkUrs (S. lutings) Udor âon

fiaarausfall
unâ lrUbxeitige» Ergrauen, «toron aligo-
moins Rrsaoksn, Vorkittung un<t Nil»
Iling. ll73S

vlràts Soriârtrissil s,rl âls i,sks.nnts grösste und erste

lîlieàlie àeeilîneM u. «leillàlioi'ol
2537Z I ^

..»»»>- k. Hinìermeisìvi' ^7°"
werden in I^iîxt »««»Igt3iltig skksktnisrt

nnd rstournlsrt In ssilder
(Zt-sdis^LLksokdsIpsczìttdng. "»S

tälision u. O^pSts in »Hon grössoron gtiiâtvn n- Vrtsvkakton àor gokvoin

?aàìo1 in âvr Lvk^vvisi xvsvtsliek xv8eìliit2t, vin^ixvs ^littol
kilr ?arkvìdô<1vn, clas kvnotlìvs ^usvfisvdvn xosìattvt,
dian2 oknv dl'âttv xibt, Mdrslanx k'àlt, I^inolvum ovn-
Lvrvivrti nnâ aukkrisokt. ^Vioksvn nnâ ölovkvn 5âIIt

xan2 kort; xvrnodlos nnâ 30kort troekvn ^vuxui38v oìo. ank ^ntraxv. I)a3 Imiter xvld-
livk 2U 4 l^r. nnà kardl08 ?>-t.5v nnr alivin vekt î?u tiadvn in folxvnâvn O6p0t8:
L»<>vn: 1^. 2anâer, ^potdvks. : I^oni3 driv38vr.
k»»»vl : I^r. I?rv^ ^nm L^iekdorn. ^anâvr «à <^0., ^Kpntkvkv.

Han3 ^axnvr, vrox. 2. (?vrdvidvi x. lìiiti ^ilrioii): tî. ^Itorkvr.
»«ri, : ^mi! knpk. : dodr. I^niâvrt.
tì»irz5«t«»'f: 2din6sn 2nr aldvn k>o3d. dx. 8ixx, 3okn.

Droxnsriv nsnokâì6l0i3e <»î»llvn : 3vklattvr do.
?erroedvt & die. N : d. Lrn8t Lekuvvtivrx.

: Hanâ3okin <à doinp. dodr. (^niciorì.
: ^1. gtaud. Xiii'»«?!» : d- Volkart <à dt>.^ Nal ktxa830.

lauzeer» : I)i3lvr «à Roindarì. von dilrvn, dintko3etierpiitl2
t^arkoto! i8î niokt su vvrvvvoiì3vln mit I>laokaitmlmxon. die not,or äimliok lautôn»

Lscas vè Zong
rien îeînsìe unrl voi'îeîlksttesie

kollânilîsvlie tîsvso.
^ölligl. dollàiidisoksr Hc>kllsksrs,rit.

6o1àe lAecjgà
UeltglissteUung Pgpis 1900

lîrsnâ ?rix )lors Loneours
Id^gisniseirs >kusstslinng Vsris lSvi.

Garantiert rein, leickt löslick, nakrkakt, ergiebig,
kästlicksr Resckmack, feinstes àroma. >2571

XI-îLSS-OVOKX. 8°K-M»us«n.

Löste ^elitezrzpken-
Prospekts Uratis l2ZV»l Prospsots gratis

Von der grössten Lsdeutung kSr die
ricktigs

kroèidruvZ àr kià
ist >1376

>ker?tlicti enipkoiilen.
SivM öolileiie lleilz!»« so ilsr intsm. teeliiliiiZt-

jliizzlelliiiig in liäiidiid z, ll. isee.

tVo koino Vvpot sink, üirokt «lurok

«7aoc»t» V^sdsr
(7R c>t?Asrrk>mr^).

Fur v Tranken
versenden franko gegen Vacknakms

btio. S Ko. ii. Ivi!àkbsA8ôilen
(ca. 60—70 Isicktkssckädigts Stücks
der feinsten Loilstts-Seifen). >1609

Rergmann à Lo., IViedikon-^iii ick.

Ras gosünllesie, foinsie, susgiobigsto
und dabei billigste Speisefett ist die
sr?tliok empfoklens Rdanxsnbntter

weil frei von ranxigsn Lestandtsilen,
daker leickt vsrdaulicb, appstitlicb
und mit böbsrem Rsttgsbait gegen-
über Lutter u. s. w. Rrsis nur 80 Rp.
per Rfund. >2775

2um koeben, krsten unö kavken ist
Raimiu gleiok gut ver«enlibsr.

black Rrteu okns bliedsrlagsu liefert
iu Xsunpfuudkückssn franko gegen
blacknakms kleinere Rroksssndnngen
xuxügljck Rorto

e»rl SniWr'jlsàli
Vertretung und su - gros - Lugsr

ürsu^IiriySii.
NWP liisn sckto genau sut Uen lismsn Palmin

una lasse sieb nickt liurok miniterwertige
kisckakmungen têiuscksn.

d0)7lc>I1^1lSS,

0rs.llxe ?slkos k'r. 4.50 b'r. 5.—
krotrsll ?stkvs „ 3.00 „ 4.—
?vkos „ 3.30 „ 3.60

dtlina^tioo.
8olledoQx I'r. 3.60, Xovxou k'r. 3.60 pvr

van! 088«alch Iliàtlilli'.
Vvr8and diro^t an drivato von

Ä-Käller Ztickersisn
Kinder- u. Veàâ8(:ke, Ia3ekentUeker'.
Krägli, Kravatten in roiodvr ^N8vladl
und 2N mÄ88ixon drvi8on. — Nan vor-
lanxv die Nu8tork>0l1v^tion von 1572

8. Uulisvb, Sàie M lüiiZ, 8t. Kalis».

ldviöerkiiibvrej, ell«illi8«ke ìVâIlit»8lîìlt
und Oruàsrsl

o VeSipSl ilk Lasst.
H 54 d) xvxedonon Likko^en i2^57
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